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Schule – auch in Zukunft müssen wir beste 
Voraussetzungen schaffen, damit die Kinder im 
Ort zur Schule gehen können.
Verkehr – die Gemeinde muss alle Möglichkei-
ten prüfen hier für Entlastung und Beruhigung 
zu sorgen.
Vereine/Kirche – die Dorfvereine und die Kir-
che sind das Rückgrat unseres Ortes und werden 
ehrenamtlich geführt. Eine möglichst gute und 
transparente Unterstützung durch die Gemeinde 
sollte deshalb selbstverständlich sein.
Senioren – Konzepte entwickeln, damit Senio-
ren im Dorf bleiben können.
Landwirtschaft – Rahmenbedingungen 
schaffen für ein Miteinander landwirtschaftlicher 
und nicht-landwirtschaftlicher Interessen.

Unser Bügermeisterkandidat

Ehrenamtliche Tätigkeiten: 
Gemeinderat, TSV Tennis: Sportwart  
und Jugendmannschaftsbetreuer,  
Freiwillige Feuerwehr: Maschinist und  
Fahnenabordnung,  
Beisitzer im Freie Wähler Vorstand,  
stellv. Ortsobmann BBV Ortsgruppe  
Oberottmarshausen
Interessen und Hobbies: 
Tennis spielen, Feuerwehr, Fußball,  
Fahrradfahren

Wichtig sind mir für unsere Gemeinde die Themen: 

... mehr dazu:



 Wir stellen sicher, dass die bisher 
geplanten und beschlossenen Pro-
jekte fertiggestellt werden. Beson-
ders wichtig sind da der Bauhof, die 
gemeindeeigenen Mietswohnungen, 
der Bürgerbus und der Bebauungs-
plan südlich der Rainstraße.

 Wir stehen dafür, dass bewährte 
Maßnahmen, wie z.B. die Unter- 
stützung der Vereinsjugendarbeit 
weiter geführt werden.

 Wir wollen alle Möglichkeiten  
prüfen, um den Verkehrslärm  
und die durch den Verkehr ent- 
stehenden Gefahrensituationen  
zu reduzieren.

 Wir setzen uns dafür ein, dass  
beste Voraussetzungen – sowohl 
baulich, als auch strukturell – durch 
die Gemeinde geschaffen werden, 
damit unsere Kinder auch in Zukunft 
im Ort zur Schule gehen können.

 Wir wollen notwendige Moderni- 
sierungsmaßnahmen an öffentlichen 
Einrichtungen, auch unter energe-
tischen Gesichtspunkten kurzfristig 
angehen. Das Motto ist hier: „Was 
anliegt wird erledigt!“

 Wir werden das gute Miteinander 
zwischen Gemeinde und Vereinen,  
sowie der Kirche durch transparente 
Unterstützung weiter entwickeln.

 Wir möchten, dass unsere Senioren 
im Ort bleiben können, wenn das 
Wohnen zuhause nicht mehr möglich 
ist. Hier wollen wir entsprechende 
Konzepte mit Familien und Experten 
entwickeln.

 Wir wollen nach wie vor die  
Ansprechpartner für Menschen mit  
Behinderung sein.

 Wir schaffen die Rahmenbeding- 
ungen dafür, dass auch in der Zu-
kunft ein konstruktiver Austausch 
zwischen den landwirtschaftlichen 
und den nicht-landwirtschaftlichen 
Interessen möglich bleibt.

 Wir sehen den wachsenden  
Flächenverbrauch für unsere Ge- 
meinde besonders kritisch.  
Deshalb werden wir die Ansiedlung 
von Gewerbebetrieben verstärkt 
unter dem Aspekt betrachten, dass 
langfristige Mehrwerte für die  
Gemeinde entstehen. Vor der Pla-
nung neuer Baugebiete wollen  
wir alle Möglichkeiten der Nachver-
dichtung prüfen.

 Wir sind an keine Parteivorgaben 
gebunden. Deshalb steht für uns 
das Dorf und das Miteinander im 
Mittelpunkt.

 Wir sind Bürger, die Verantwort- 
ung zum Wohle aller Mitbürger über-
nehmen.

www.fw-oberottmarshausen.de

mit ihren stimmen am 15. märz 2020

Unsere Schwerpunkte für die nächsten 6 Jahre:

  die freien wähler oberottmarshausen

Unterstützen sie deshalb


